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zeitaktivitäten kamen auch nicht 
zu kurz: Neben dem Besuch 
eines archäologischen Freilicht-
museums wurde am letzten Tag 
noch ein Vogelpark besichtigt. 
Die Fahrt wurde unterstützt vom 
Initiativkreis Gartenvorstadt.

Ausgabe 3  12/2008 Seite 4

Ausgabe 3  12/2008 Seite 1

Impressum
Herausgeber: 
Initiativkreis Zukunft Garten-
vorstadt

Ansprechpartner:  
Stadtteilzentrum Süd 
Birgit Hannibal 
Erlenweg 10 
59423 Unna 
Telefon: 02303/9869113
plan-lokal 
Julia Anneke Kunz 
Bovermannstraße 8 
44141 Dortmund 
Telefon: 0231/9520830

Beiträge+Redaktion: 
Annika Ballach, Erhard Eben-
höh, Helmut Fritsche, Yvonne 
Gutzeit, Birgit Hannibal, Hans 
Kuhn, Julia Kunz, Hubertus 
Luhmann, Willi Peter, Helmut 
Schwalbe, Karl Thorwarth, 
Dorothea Tölke, Christa 
Winkelkötter  

Layout: plan-lokal

Auflage: 3.000 Exemplare

Mit freundlicher Unterstüt-
zung durch:

Neues aus der GarteNvorstadt

erprobt und damit gute Erfah-
rungen gemacht. Zusammen 
mit ihrem Team führt sie die 
Befragung in der Ahornstraße 
durch. So entstand das Projekt 
der neuen und alten Nachbar-
schaften in der Ahornstraße.  
Finanziert wird das Projekt 
durch die UKBS, ergänzt durch 
Fördermittel des Gelsenwasser-
Generationenprojektes.

Die Ergebnisse der Befragung 
werden im Januar 2009 auf 
einer Bewohnerversammlung 
vorgestellt und gemeinsam mit 
den Bewohnern diskutiert. Auf-
bauend auf den Ergebnissen 
der Interviews werden im näch-
sten Schritt zusammen mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
sowie dem Stadtteilzentrum Süd 
Maßnahmen entwickelt.

Viele sind schon jetzt gespannt, 
was bei der Befragung heraus-
kommt. Etwas lässt sich schon 
vorab verraten: das Interesse, 
bei der Befragung mitzuma-
chen, ist groß. Viele der bereits 
Befragten pflegen gute Nach-
barschaften auf ihrer Etage, und 
auch die schon durchgeführten 
Modernisierungsmaßnahmen 
der UKBS in den Häusern kom-
men bei den Mietern gut an.

1994 führten erste konkrete 
Überlegungen für ein neues Ge-
meindehaus zur Gründung des 
Fördervereins (mit damals 19, 
heute 67 Mitgliedern) zum Bau 
und zur Erhaltung des neuen 
Jona-Haus an der Eichenstra-
ße. Schon 1996 konnte dieses 
Haus eingeweiht werden.

Bis heute hat der Förderver-
ein Vereinsbeiträge und Spen-
den für wichtige Investitionen 
aufgebracht. Beispielsweise 
wurden die Innenbeleuchtung 
des Hauses, Teile der Küchen-
ausstattung sowie die Laut-
sprecheranlage finanziert und 
teilweise von den Mitgliedern 
des Vereins selbst installiert. 
Weiterhin wurden in der Kirche 
der Taufstein, das Verkündi-
gungspult und das Kreuz selbst 
entworfen und aus grünem 
Sandstein und Bronze gefer-
tigt. Die Umgestaltung trägt zur 
Abrundung des harmonischen 
Gesamteindrucks des Kirchen-
raumes bei. Besonders zu er-
wähnen sind die künstlerisch 
gestalteten Fenster, die der 
Förderverein in enger Zusam-

menarbeit mit der Kirchenge-
meinde realisiert hat. Spenden 
von mehr als 50.000 € konnten 
dafür gesammelt werden.

Darüber hinaus haben die Mit-
glieder des Fördervereins viele 
Stunden mit kleineren (nicht 
immer auf den ersten Blick 
sichtbaren) Arbeitsleistungen im 
Jona-Haus zugebracht. Seit 14 
Jahren obliegt die Gestaltung 
und Pflege der Außenanlagen 
den Mitgliedern, so dass der 
Gesamteindruck des Jona-
Hauses das Bild der Gartenvor-
stadt positiv prägt.

Das Jona-Haus ist inzwischen 
zu einem zentralen Ort der 
Kommunikation und der Er-

Förderverein unterstützt aktiv die Arbeit im Jonahaus
füllung kirchlicher wie auch 
anderer sozialer Aufgaben in 
der Gartenvorstadt geworden. 
Neben Gottesdiensten am 
Sonntag, Kindergarten- und  
Schulgottesdiensten, der mo-
natlichen Kinderkirche, Taufen 
und Trauungen, Konfirmanden- 
unterricht oder dem Russland-
deutschen Bibelkreis, öffnet 
sich das Jona-Haus auch für 
andere Aktivitäten. Beispiels-
weise treffen sich Musikgrup-
pen, wie der Kammermusikkreis 
69, der Chor des Musikvereins 
sowie der Posaunenchor in den 
Räumlichkeiten. Zudem findet 
regelmäßig die Ausgabe von 
Lebensmitteln durch „Die Ta-
fel“, der Altenkreis, ein konfes-
sionsübergreifendes Frühstück 
sowie Treffen der Frauenhilfe, 
der Trauergruppe „Verwaiste 
Eltern“, der Pflegeeltern, des 
„Blaue Kreuz“, der Männer-
gruppe „Unter Männern“, des 
Presbyteriums und seiner Aus-
schüsse sowie des Fördervereins 
statt. Der Versammlungsraum 
im Obergeschoss wird auch 
für Familienfeiern vermietet. 

Das Untergeschoss des Hauses 
ist für Kinder und Jugendliche 
reserviert: Hier finden z.B. Ju-
gendcafé, Jugendpartys, Kin-
derferienspaß, Töpferkurs für 
Kinder und die Krabbenkiste 
ihren Platz.

Durch weitere Mitglieder im 
Förderverein kann das Jona-
Haus mit seinen Aufgaben le-
bendig gehalten werden. 

Werden Sie Mitglied! Für 
Information und Aufnah-
me in den Verein steht der 
Vorsitzende Karl Thor-
warth (Tel. 02303/80444) 
zur Verfügung.

Bau des Schaukastens (Foto: 
Thorwarth)

Was macht eigentlich das 
Wohnen in der Ahornstraße 
aus? Lebt man gerne dort, 
und was wird vermisst? Was 
könnte man tun, um zu ver-
ändern, was man als störend 
empfindet?

Diese und andere Überle-
gungen stellen zurzeit die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
der Häuser der UKBS in der 
Ahornstraße 20-24 zusammen 
mit vier Interviewerinnen und 
Interviewern an, die von Haus 
zu Haus gehen und ihre Fragen 
stellen. Ziel ist es, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. 
Wünsche und Probleme, Po-
tenziale und Ideen, die in den 
Interviews zu Tage treten, sollen 
dazu beitragen, das nachbar-

schaftliche Zusammenleben in 
der Ahornstraße zu gestalten. 

Die Idee entstand im Bereich 
Wohnen der Stadt Unna. Hier 
fragte man sich, wie in be-
stehenden Nachbarschaften 
neue Impulse für ein besseres 
nachbarschaftliches Miteinan-
der gegeben werden könnten. 
Die Frage stieß bei der Woh-
nungsbaugesellschaft UKBS 
auf großes Interesse, da diese 
an neuen Wegen interessiert 
ist, ihre Bestände mehr als nur 
baulich zukunftsfähig zu gestal-
ten. Die Antwort konnte Uta 
Schütte-Haermeyer mit ihrem 
Büro für Moderation und Ma-
nagement in der Stadtentwick-
lung geben. Sie hat diese Art 
von Interviews schon häufig 

Gute Nachbarschaften in der Ahornstraße

Die Interviewerinnen (links) führen Gespräche mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern in den Hochhäusern der UKBS (rechts) an der Ahorn-
straße  (Fotos: Schütte-Haermeyer)

Im Oktober begaben sich zehn 
Aussiedlerfamilien aus dem 
Stadtteil für ein Wochenende-
auf Seminarfahrt nach Oer-
linghausen in den Teutoburger 
Wald. Dort, im Institut für Mi-
grations- und Aussiedlerfragen, 
haben sich die Erwachsenen 
unter anderem mit folgenden 
Fragen beschäftigt: Was wün-
schen wir uns noch im Stadt-
teil für die Integration und wie 
können wir uns auch persönlich 
beteiligen?

Während die Eltern konzentriert 
arbeiteten, konnten die Kinder 
malen, basteln oder den Wald 
erkunden. Gemeinsame Frei-

Mütter und Väter bei der „Arbeit“  
in Oerlinghausen (Foto: Hannibal)

Runder Tisch sucht 
Spielplatzpaten

Die Stadt Unna und der Runde 
Tisch Gartenvorstadt suchen für 
die Spielplätze an der Ulmen-
straße und an der Buchenstraße 
Spielplatzpaten.

Was macht ein Spielplatzpate? 
Die ehrenamtliche Tätigkeit 
beinhaltet, den Spielplatz re-
gelmäßig zu besichtigen, An-
sprechpartner für Eltern und 
Kinder zu sein und Anregungen 
und Beschwerden an das Kin-
der- und Jugendbüro der Stadt 
weiterzugeben. Reinigung und 
Pflege fallen nicht in den Auf-
gabenbereich des Paten, dafür 
ist die Stadt zuständig. 

Haben Sie Interesse? Dann 
melden Sie sich bei Birgit 
Hannibal, Stadtteilzen-
trum Süd, Tel.: 9869-113

Der Spielplatz an der Buchenstra-
ße sucht Paten (Foto: plan-lokal)

Für welchen Spielplatz wird ein Pate gesucht?

In welchem Monat werden die Ergebnisse der Bewohnerbefragung vorgestellt?

Welche Schule startete zuerst mit dem „Bigfoot-Projekt“?

Was findet am 17.05.2009 in der Gartenvorstadt statt? (ü = ue)

Was erhielten die Kinder bei der Siegerehrung des Fußballcups?

Das Gartenvorstadt-Weihnachtsrätsel
Trage die Antworten auf die unten stehenden Fragen in die dafür vorgesehenen Felder ein. 
Bringe die mit Sternchen versehenen Buchstaben in die richtige Reihenfolge und du er-
hälst das Lösungswort. Sende das Lösungswort  bis zum 31.12.2008 mit Angabe von Na-
men und Adresse an: Birgit Hannibal, Stadtteilzentrum Süd, Erlenweg 10, 59423 Unna.  
Unter allen richtigen Einsendungen werden drei mal zwei Kinogutscheine und ein Familienle-
seausweis für die Bibliothek im Zentrum für Information und Bildung (Zib) verlost.

Das Lösungswort lautet:

Alle Kinder arbeiteten an dem 
Projekt begeistert mit, auch 
die Eltern waren begeistert. 
Bei einem „Nein-Bauchgefühl“ 
konnte eine Mutter allerdings 
keine Rücksicht nehmen: Es 
handelte sich dabei um das 
abendliche Zähneputzen! 

Schüchterne oder unsichere 
Kinder fallen in der Regel auf, 
weil sie leise sprechen, sich 
oft im Hintergrund halten, sich 
schwer entscheiden können und 
bei Problemen schnell aufge-
ben. Ein Projekt mit der Selbstbe-
hauptungstrainerin Frau Kowski 
in der Kita Dürerstraße soll das 
Selbstbewusstsein der  Kinder 
stärken.

In Gesprächen und Rollenspie-
len erfuhren die Kinder Wich-
tiges über die Körperhaltung, 
probierten, in unterschiedlichen 
Lautstärken zu sprechen und er-
lebten, dass sie ein „Ja-“ und ein 
„Nein-Gefühl“ haben können. 

Wir sind mutig! - Kinder behaup-
ten sich selbst (Foto: Winkelkötter)

Mutige Vorschulkinder in der Dürerstraße Familienseminar in Oerlinghausen



Kaffee und Kuchen und von 
Pfarrer Schwalbe persönlich 
gegrillten Würstchen, wurden 
Kontakte geknüpft und Fragen 
geklärt. Für Kinder gab es noch 
ein Bastelangebot. Alle fanden, 
dass es ein gelungener Nach-
mittag war.

Im nächsten Jahr werden die 
Neubürger dann traditionell 
zum großen Stadtteilfest im 
September eingeladen.

Zum großen Eltern-Kind-Fuß-
ballcup der Gartenvorstadt 
waren am Samstag, den 22. 
November kleine und große 
Fußballer eingeladen. Im Soc-
certreff an der Massener Straße  
kamen 50 Fußballer zusammen 
und erlebten einen sportlich-
unterhaltsamen Nachmittag. 

Die Kinder im Kindergarten-
alter trugen mit ihren Eltern 
ein Minikickerturnier aus. Die 
Maxikicker im Grundschulalter 
kämpften in fünf gemischten 
Mannschaften um Tore und 
Punkte. In spannenden Spie-
len konnte sich letztendlich 
das Team der „Eichensoccer“ 
durchsetzen. Die „Erlenkicker“ 
belegten vor dem „Hertinger 
SC“, den „Vinckestürmern“ und 

dern gut angenommen wurde, 
konnten bislang weitere Interes-
senten geworben werden. So 
hat bereits die Katharinenschule 
ein solches Projekt verwirklicht. 
Die Falkschule wird folgen, und 
auch die Nicolaischule möchte 
so ihre Schulwege sicherer ge-
stalten. Die Kindertagesstätte 
am Erlenweg wird sich als näch-
stes um eine Aktion bemühen.

Durchgeführt wird das Projekt 
von der Mobilitätsmanagerin 
der Stadt, Patricia Reich, und 
den Bezirksbeamten der Polizei, 
Hubertus Luhmann und Helmut 
Fritsche, in Kooperation mit  
Schulen und Kindergärten.

„Unser Ziel ist es, dieses sinn-
volle Projekt in Unna flächen-
deckend anzubieten. Immer 
mehr Schulen und Kindergärten 
zeigen von sich aus Interesse“, 
freut sich Luhmann. „Wir müs-
sen aber auch feststellen, dass 
viele Firmen und Institutionen 
die Sicherheit unserer Kinder 
fördern, indem sie dieses Pro-
jekt mit Sachleistungen und 
auch finanziell unterstützen. 
Dafür möchten wir uns bedan-
ken.“, erklärt Fritsche.

Bleibt zu hoffen, dass dieses 
Projekt Schule macht und bald 
in allen Ortsteilen Unnas ange-
boten werden kann!

nur auf die Schulwegsicherung 
ab, sondern auch auf die Ver-
meidung motorisierter Wegstre-
cken und Anregung zu mehr 
Bewegung. 

Seit mehreren Jahren ist die 
Liedbachschule in Kooperation 
mit der SPI eine „Offene Ganz-
tagsgrundschule“ mit Spiel-, 
Sport-, Kreativ- und Erholungs-
angeboten, Mittagessen und 
Hausaufgabenbetreuung bis 
16 Uhr. 

Wieder eine saubere 
Sache
Bereits zum dritten Mal fanden 
sich am 25. Oktober große und 
kleine Helfer am Stadtteilzentrum 
Süd ein, um aus der Gartenvor-
stadt eine „saubere Sache“ zu 
machen. Der Initiativkreis „Zu-
kunft Gartenvorstadt“ bedank-
te sich bei den engagierten 
Müllmännern mit einer kleinen 
Stärkung und Kinogutscheinen 
für die Kinder.
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Termine im Stadtteil 
12/2008 - 05/2009

12.12. 20:00 Uhr: Kino-
nacht für Jugendliche von 12 
bis 16 Jahren, Jona-Haus

06.02.: Triple P -  Gruppen- 
training, SPI-Familienzen-
trum, Vinckestraße 47, 
02303/13293

23.02. 14:30 Uhr: Karne-
valsfeier für Senioren, Haus 
Renate

07.03.: Basar in der Kinder-
tagesstätte Erlenweg, Stadt-
teilzentrum Süd

30.04. 15:00 Uhr: „Es tönen 
die Lieder, der Frühling kehrt 
wieder...“ Frühlingskonzert, 
Haus Renate

17.05.: Frühlingsfest am 
Stadtteilzentrum Süd
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Mieter packen an

Der „Runde Tisch“ und der 
Initiativkreis „Zukunft Garten-
vorstadt“ sind seit zwei Jahren 
intensiv bemüht, das Image der 
Gartenvorstadt zu verbessern. 
Erfreulich ist, dass auch Bewoh-
ner der Mietshäuser diese An-
strengungen unterstützen.

Ein schönes Beispiel für die Mit-
wirkung gibt der seit 20 Jahren  
an der Eichenstraße wohnende 
Abdelmadjid Merabet, der mit 
Genehmigung der LEG südlich 
seiner Wohnung eine große 
Rasenfläche umgegraben und 
in einen kleinen Garten mit un-
terschiedlichsten Pflanzen und 
Blumen verwandelt hat. Herr 
Merabet pflegt seinen Garten 
mit großem Eifer und Stolz und 
trägt auf seine Weise zur Ver-
schönerung des Umfeldes bei.

Geselliges 
Zusammensein im 
Haus Renate

Viele Senioren kennen das 
Haus an der Türkenstraße aus 
früheren Zeiten, als es ein be-
liebtes Ausflugs- und davor ein 
Tanzlokal war. Das „Haus Re-
nate“ hat im Jahr 2008 schon 
sein 30jähriges Jubiläum als 
Seniorenhilfeeinrichtung erlebt.

Einer der Grundsätze des 
Hauses lautet, man soll die Fe-
ste feiern wie sie fallen, denn 
fröhliche Feste beleben den 
Alltag und sorgen für gute 
Stimmung. Ein Höhepunkt des 
Jahres war das Sommerfest 
am 28. Juni 2008: Heimleiter 
Ludger Tölke und die Bewoh-
ner und Bewohnerinnen durften 
bei strahlendem Sonnenschein 
viele Gäste begrüßen, darunter 
alte Freunde und Freundinnen 
aus der Kirchengemeinde St. 
Martin und dem Jona-Haus. Mit 
beiden Gemeinden verbindet 
das Haus eine traditionsreiche 
Zusammenarbeit. Aber auch 
interessierte Gäste aus der Gar-
tenvorstadt und aus dem Stadt-
teilzentrum am Erlenweg waren 
gekommen und erlebten einen 
fröhlichen Nachmittag. Alle wa-
ren sich einig: Wir wollen bald 
wieder zusammen kommen!

Herr Merabet bei der Arbeit in 
seinem Garten (Foto: Thorwarth)

Herbstfest im Stadt-
teilzentrum Süd

Am 26. September fand im 
Stadtteilzentrum Süd mal wie-
der ein Herbstfest statt, zu dem 
die Stadtteilbewohner willkom-
men waren.

Unter Beteiligung vieler ehren-
amtlicher Helfer - angefangen 
mit der  Kindertagesstätte Erlen-
weg über das Seniorennetzwerk 
bis zu den Pfadfindern - konn-
ten verschieden Attraktionen für 
Kinder und Erwachsen angebo-
ten werden: Kinderschminken, 
Stockbrotbacken, Bauchtanz für 
Mädchen, Cafe und Grillspezi-
alitäten.

Bei schönem Wetter wurde es 
ein gelungenes Fest, das zeigte: 
Wenn sich viele Menschen für 
eine Sache einsetzen, dann wird 
es eine gelungene Aktion!

Stockbrotbacken für die kleinen 
Gäste (Foto: Hannibal)

Inzwischen zum dritten Mal ha-
ben die Stadtteilkonferenz und 
der Runde Tisch die  Neubür-
ger aus der Gartenvorstadt 
zum Kennenlernen eingela-
den. Sowohl der Bürgermeister, 
Herr Werner Kolter, als auch 
der Ortsvorsteher, Herr Werner 
Porzybot, begrüßten die Neu-
bürger im Jona-Haus der evan-
gelischen Kirchengemeinde. 
Nicht nur die neu zugezogenen 
Bürger, sondern auch die neu-
geborenen Kinder im Stadtteil 
durften mit ihren Eltern an der 
Veranstaltung teilnehmen. 

Die Neubürger konnten sich 
über die Schulen, die Kinder-
gärten, die sozialen Einrich-
tungen und Treffpunkte im 
Stadtteil informieren. Beim ge-
mütlichen Zusammensitzen mit Gemütliches Beisammensein beim 

Neubürgertreff (Foto: Hannibal)

Wegen ihrer Lage in grüner 
Umgebung am Hang des 
Liedbachtals nennt sich die 
Liedbachschule „Die Schule 
im Grünen“. 

Gegründet wurde sie als Schu-
le für den Ortsteil Billmerich 
und den Unnaer Süden. Stets 
kam die Hälfte der Schüler aus 
den Unnaer Südbezirken mit 
dem Bus zur Liedbachschule. 
Auf dieser 40jährigen Tradition 
basiert die Verbundenheit der 
Schule zu den Wohngebieten 
vom Kastanienhof bis zum Bor-
nekamptal.

Mit Auflösung der Schulbezirke 
im letzten Jahr haben nur noch 
die in Billmerich wohnenden 
Kinder einen Aufnahmean-
spruch, alle anderen können 
den Schulstandort frei wählen. 
Zum kommenden Schuljahres-
beginn wünschen so viele El-

tern die Aufnahme ihrer Kinder 
in die Liedbachschule, dass sich 
eine Überbelegung andeutet.

Die Grundschule bietet neben 
einem mit vielen Spielgeräten 
ausgestatten Schulhof auch 
einen Computerraum, in dem 
u.a. die Schülerzeitungen ent-
stehen, die Nutzung des Unna-
er Schul-Laptop-System „UNIT 
21“ von den ersten Klassen an 
sowie  Turnhalle und Außen-
sportanlagen für den Sportun-
terricht.

Darüber hinaus gehört die re-
gelmäßige Teilnahme an Sport-, 
Mathematik- oder Kunstwettbe-
werben zum Schulprogramm. 
Aber auch bei ökologischen 
Themen engagiert sich die 
Schule: Beispielsweise zielt die 
Verkehrserziehung in Zusam-
menarbeit mit dem Bezirkspoli-
zisten Hubertus Luhmann nicht 

Die Liedbachschule in Unna-Billmerich stellt sich vor

Die Liedbachschule in Billmerich 
(Foto: Luhmann)

In Unna findet man seit Sep-
tember 2007 an immer mehr 
Schulen und Kindergärten 
mysteriöse Fußabdrücke auf 
den Gehwegen. Dies sind 
natürlich keine Spuren von 
irgendwelchen fantastischen 
Monstern, sondern Schul-
weghilfen. 

Mit dem so genannten „Big-
foot-Projekt“ sollen die Kinder-
gartenwege und die Schulwege 
für die Kinder sicherer gestaltet 
werden.

Das Pilotprojekt startete nach 
langer Vorbereitungszeit vor 
mehr als einem Jahr in Bill-
merich an der Liedbachschule. 
Dort wurden an gefahrvollen 
Stellen große, weiße Füße auf 
den Gehweg gesprüht, die den 
Kindern den Weg weisen sol-
len. Die versetzten Füße deuten 

an, dass sich die Kinder genau 
dort fortbewegen sollen. Sie 
sollen den Fußstapfen folgen, 
die sie zu den Stellen führen, 
an denen sie die Fahrbahn 
sicherer überqueren können. 
Dort wurden nebeneinander-
liegende Fußabdrücke aufge-
sprüht, um den Kindern zu sym-
bolisieren, dass sie an dieser 
Stelle zunächst stehen bleiben 
müssen, um den Verkehr zu be-
obachten. Damit wird die Auf-
merksamkeit auf die jeweiligen 
Gefahrenstellen gelenkt. 

Dieses Projekt ist jedoch keine 
eigenständige Aktion, sondern 
mit anderen verkehrssichernden   
Maßnahmen, wie z.B. der Ver-
kehrserziehung im Kindergarten 
oder der Schulwegsicherung 
der Polizei, eng verzahnt.

Da dieses Projekt von allen Kin-

Schulkinder treten in unsere Fußstapfen

Schulkinder sprühen „große Füße“ an der Liedbachschule (Foto links: 
Hellweger Anzeiger)  und der Katharinenschule (Foto rechts: Wolfgang 
Ewald, PrintMediaDesign, Unna)

dem „FC Kastanienhof“ den 
zweiten Rang. Den Abschluss 
bildete ein Spiel der Söhne ge-
gen die Väter.

Die Organisatoren vom SPI 
Familienzentrum sorgten auch 
für Getränke und eine kleine 
Stärkung. Bei der Siegereh-
rung erhielt jedes Kind eine 
Medaille und eine Trillerpfeife. 
Da das Turnier vom Initiativ-
kreis Gartenvorstadt unterstützt 
wurde, war die Teilnahme ko-
stenlos. „Eine tolle Sache, wir 
haben viele nette Leute ken-
nen gelernt und hatten großen  
Spaß“, so ein Vater. Und dass 
das Turnier den Kindern Freude 
bereitete, sah man den vielen  
verschwitzten und strahlenden 
Gesichtern an.

Große und kleine Kicker nach der Siegerehrung (Foto: Gutzeit)

50 Kicker bei Eltern-Kind-Fußballcup

Neubürgertreff in der Gartenvorstadt

Stadt schult im näch-
sten Jahr ehrenamt-
liche Familienpaten

Ab 2009 werden im Stadtteil-
zentrum Süd Familienpaten ge-
schult. Die Familienpatenschaft 
ist eine ehrenamtliche Tätigkeit 
und soll Familien bei der Frei-
zeitgestaltung, Betreuung der 
Kinder oder der Hausaufgaben-
betreuung unterstützen -  und 
zwar für zwei bis vier Stunden in 
der Woche.

Die Familienpaten erhalten 
fachliche Begleitung und Bera-
tung, eine qualifizierte Fortbil-
dung und haben Versicherungs-
schutz während ihrer Tätigkeit. 
Schulungsinhalte sind z.B. „Er-
ziehung früher und heute“, „Be-
schäftigung mit Kindern“ und 
„Gesprächsführung“.

Nähere Informationen 
unter Tel.: 98691-13.

Sauber muss es sein... 
(Foto: Wiemer)


